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A himmlblauer Riddersporn 
blijet zwischer hochn Groos, 
vor dunkla Mauern und �ebisch 
und Waagli voller Moos. 

A Steebank und e runder Diesch 
stänn holbver&teekt denaam 
und olles rinbwerd iewerschatt 
vo die Kastani:abaam. 

Blos -H:iddooeh.,..fellt en Augeblick 
e Sunnestrohl do nei-
Grod ro und daucht den Riddersporn 
in hallstn Sunnaschei. 

Dia Gartesteck.Des Gidderwark!. 
Es Brickla und der Booch! 
Zwää weißa Antn und des Blau l 
Harrgott ! I kanns nit sooeh. 

Ob olla, die do hausn stänn 
der Riddersporn sou fräht, 
wia er do klee und himmlblau 
am Baehla drinna. stät? 

Es kummt aufs Licht ou, wie mersch sieht 
und mer muß nädder nou! 
Und nit blos bei salln Riddersporn!­
Bei Ollem it des sou. 


